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DIE SATIRISCHE CHRONIK
ftm S3eridjt einer Qctfen6arjner*33au=

gënoffenfdjafi ©t. ©allen laê man [oh
genbcê: 2)er $abreêberidjt beê Stufftdjtê»
rateê unb beê 93orftanbe§ ber

legiere roirb jebem ©enoffenfdjafter ge*
brudt jugefteftt ebenfo ..." SBaë, um
©oiteë SBtïïen, fangen bie tit. ©enoffen»
fdjafter mit bem SSorftanb au, ber ttjnen
gebrueft jugeftefft loirb. Unb mo mirb
ber 33orftanb gebrueft, refto. gebrüdt?
©djfiefjlidj Innre aud] nod) gu fragen, ob

bev SSorftanb mit biefer 33ef)anblung ein»

berftanben ift unb maê bie grauen ber

33orftanbêmitgtteber ju ber ganjen 2)rüf=
ferei fagen?

S5te Serner baben jur geit S3edj mit
ibrem 93 ä r e n g r a b e n. Äaum bafj
man bon bem erfdjütternben Unglüd
börte, beut ein Äuabe jum Dtofer fief,
bernimint man, bafj bie SSärin S3erua"
fdjon mieber beinabe auê ibrem groiuger
entfommen ift. ©ie ftanb fdjon auf ber

SSrüftung, alë eê bem SBärter nodj ge»

lang, fic mieber in ben ©raben jurüd»
jubrängen. Stun leben bie S3erner ftän»
big in ber ©efabr, bafj eineë fdjönen £a*
geë ibre SBappentiere leibtjafttg unter ben
Sauben fpajierengefjen. SBenn fdjtiefjtidj
audj jeber S3erner Sßatriot genug ift, um
für bie SBabbentiere S3ernê ju fdjmär*

men, fo finb berer bod) roenige, bie ficb

auê purem S3atriotiêmuê bon ben S3ären

freffen laffen mödjten. Slufjerbem finb oft
audj grembe in ber ©tabt, bie fdjon gar
fein ^ntereffe baran baben, ben SBappen»

tteren afê grübftüd ju bienen. Unb bann
benfe man gefältigft an bie fterren S3un»

beê» unb anbern 3täte! SBenn einem audj
nidjt afle gleidj ftjmpatfjtfdj finb: SBir finb
benn boefj auê ber geit tjerauS, in ber

man unangenefjme Sßofitifer ben milbcn
Bieren jum grafj auslieferte.

*
iötit ©alautcrie nidjt mit ©a»

fantericraaren, fonbern lebiglidj mit ©a=

fanterie fann fidj eine 33ebörbe in ber

©djlnen gerabeju berübmt madjen. Sllfo
tut eê jum 33eifpiel ber ©emeinbe»
r a t b o n Z h a I m i I. & ift nidjt auê»

gefdjloffen, bafj fidj bic Üfjafroifcr ant
meiften über biefe 33efjaubtung rouuberu.
Sfber, ber 5J3ropbet gitt befanntfidj nidjtê
in feiner fteimatgemeinbe, nicbt einmal
bann, menn er ©emeinberat ift. Sllfo,
bitte, paffen ©ie auf: ftn ber offiziellen
Sßreffe teilt jum SSeifpiel ber ©emeinbe»

rat bon Stjartnit bie S3ûrgerrecbtêertei=

hingen mit, mobei er in offenfidjtfidjer
©alanterie ebenfo fonfeguent mie erfreu»
lidjermeife bei allen roeiblidjen ©ingebür»
gerten baê ©eburtêbatum ju notieren

bergifjt. ft\t baê nidjt mie ein Sluêfdjnitt
auê ber galanten geit, bon ber mir fo
biet reben unb in ber mir fo gerne ge»

lebt tjätten? Unb Oerbient eine berartige
Stitterfidjfeit nidjt für äffe geiten aner»
tamit ju merben?

*
3fn einer geitung beê Sttê. ©t. ©äffen

ftanb fofgenbe SBtitteilung: Sfufbebung beê

^mpfjloangeê. 25er SSunbeêrat
fj a t f t dj im 9JÎ o u a t 9Jc ä r j mei*
tcr bin bebeuten b gebeffert.

Saê ift ein geugniê, baê nicbt jeber

fo obne meitercê unfrer oberften Sßetjörbc

auëftetfen loürbc. Ccê mirb fidjer in biefem

îage (eê mar ber 19. Stprif) im S3unbeê»

fjaitê eitel greube unb ©tofj gemefen fein.
SBarum aber erfdjeint eine fo bebeufungê»
botfe 9Jcttteilung unter bem £itet Stuf»
bebung beê ^mpfjmangcê"? SBoIIte man
bie ©adje bietleidjt bodj nicfjt ganj fo

öffentlidj madjen? Ober banbelt eê ftdj
etma gar um baê 'SBerf beê Srudfebfer»
teufefê? Unb bann hätte in ber letzten

geit überbaupt gar niemanb feftgeftefft,
bafj ber b^be SSunbeêrat fidj gebeffert bat?
®aê märe bann ja allerbingë nodj faft
fdjfimmer.

*
®er © dj m i m m f t u b ©t. ©äffen

bat fürjfidj einen £anjabenb ber*

Ofjni 3ürdjcr ScSroenbräu" roiirb ii tein Sag met) uêfcatte, £err Softer!
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TRINKEN SIE nurnochgarantiert coffeïnfreien Kaffee

RIVAL"
Schweizer Erfindung » Schweizer Fabrikat

GALERIE AKTUARYUS
ZÜRICH

Bahnhofstrasse 66 (Entresol)

*

Ausstellung
schweizerischer
Karikaturisten

(ca. 250 Aquarelle und

Zeichnungen)

vom

25. Mai bis Ende Juni 1926

Täglich Montag bis Freitag g 12, 2 7 Uhr
Freie Besichtigung
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Im Bericht einer Eisenbahner-Bangenossenschaft

St. Gallen las man
folgendes: Der Jahresbericht des Aufsichtsrates

nnd des V o r st a n d e s der

letztere wird jedem Genossenschafter
gedruckt zugestellt ebenso ..." Was, um
Gottes Willen, fangen die tit. Genossenschafter

mit dem Vorstand an, der ihnen
gedruckt zugestellt wird. Und wo wird
der Vorstand gedruckt, resp, gedrückt?
Schließlich wäre anch noch zn fragen, ob

der Borstand mit dieser Behandlung
einverstanden ist nnd was die Frauen der

Vorstandsmitglieder zu der ganzen Triik-
kcrei sagen?

Die Berner habcn zur Zeit Pech mit
ihrem Bären graben. Kanm daß

man von dem erschütternden Unglück
hörte, dein ein Knabe znm Opfer fiel,
vernimmt man, daß die Bärin Verna"
schon wieder beinahe aus ihrem Zwinger
entkommen ist. Sie stand schon ans der

Brüstung, als es dem Wärter noch
gelang, sie wieder in dcn Graben
zurückzudrängen. Nun leben die Berner ständig

in der Gefahr, daß eines schönen Tages

ihre Wappentiere leibhaftig unter den

Laubeu spazierengehen. Wenn schließlich
auch jeder Berner Patriot genug ist, um
für die Wappeutiere Berns zu schwär¬

men, so sind derer doch wenige, die sich

aus purem Patriotismus voit deu Bären
fressen lassen möchten. Außerdem sind oft
auch Fremde in der Stadt, die schon gar
kein Interesse daran haben, den Wappentieren

als Frühstück zu dienen. Und danu
denke man gefälligst an die Herren Bun-
des- uud andern Räte! Wenn einem auch

nicht alle gleich sympathisch sind: Wir sind
denn doch aus der Zeit heraus, in der

man unangenehme Politiker dcn wilden
Tieren zum Fraß auslieferte.

Mit Galaitterie nicht mit
Galantericwaren, sondern lediglich mit
Galanterie kann sich eine Behörde in der

Schwciz geradeztl berühmt macheu. Also
tnt es zum Beispiel der Gemeinderat

v o n T h a l w i l. Es ist nicht
ausgeschlossen, daß sich die Thalwiler am
meisten über diese Behauptung Wundern.
Aber, der Prophet gilt bekanntlich nichts
iu seiner Heimatgemeinde, nicht einmal
dann, wenn er Gemeinderat ist. Also,
bitte, passen Sie auf: Jn der offiziellen
Presse teilt zum Beispiel der Gemeinderat

von Thalwil die Bürgerrechtserteilungen

mit, wobei er in offensichtlicher
Galanterie ebenso konsequent wie
erfreulicherweise bei allen weiblichen Eingebürgerten

das Geburtsdatum zu notieren

vergißt. Ist das nicht wie ein Ausschnitt
ans der galanten Zeit, von der wir so

viel reden nnd in der wir so gerne
gelebt hätten? Und verdient eine derartige
Ritterlichkeit nicht für alle Zeiten
anerkannt zu werden?

Fn einer Zeitung des Kts. St. Gallen
stand folgende Mitteilung: Aufhebung des

Impfzwanges. Der Bundesrat
hat sich im Monat März
weiterhin bedeute ud gebessert.

Das ist cin Zeugnis, das nicht jeder
so ohne weiteres unsrer obersten Behörde
ausstellen würde. Es wird sicher in diesen?

Tage (es war der 19. April) im Bundeshaus

eitel Freude und Stolz gewesen sein.

Warum aber erscheint eine so bedeutungsvolle

Mitteilung unter dem Titel
Aufhebung des Impfzwanges"? Wollte nian
die Sache vielleicht doch nicht ganz so

öffentlich machen? Oder handelt es sich

etwa gar um das 'Werk des Druckfehlerteufels?

Und danu hätte in der letzten

Zeit überhaupt gar niemand festgestellt,
daß der hohe Bundesrat sich gebessert hat?
Das wäre dann ja allerdings noch fast

schlimmer.

Der Schwimmklub St. Gallen
hat kürzlich einen Tanzabend ver-

Ohni Zürcher Löwenbräu" würd is kein Tag meh ushalte, Herr Tokter!
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